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Straßen sind überwiegend nass bis abschnittsweise schneebedeckt

Stellenweise Sichtbehinderungen und Schneeverwehungen

Heute, Mittwoch, sind die Fahrbahnen der Straßen in Niederösterreich, auf denen
Salz gestreut wird, überwiegend salznass bzw. abschnittsweise schneebedeckt.
Bei den Fahrbahnen, auf denen Splitt gestreut wird, überwiegen heute die
gestreuten Schneefahrbahnen. Die Neuschneemengen belaufen sich im
Waldviertel auf bis zu zwei Zentimeter sowie im Mostviertel und im Industrieviertel
auf jeweils bis zu fünf Zentimeter. Die erforderlichen Räum- und Streueinsätze sind
überall im Gange.

Kettenpflicht besteht aktuell für alle Fahrzeuge ab 3,5 Tonnen auf der L 5217
zwischen Kirchberg und Lilienfeld, der L 134 zwischen Gutenstein und Schwarzau
im Gebirge und der B 21 über den Rohrerberg. Fahrzeuge ab einem Gewicht von
7,5 Tonnen müssen auf der L 5303 von Hürm bis Schlatzendorf und der L 175 von
Trattenbach bis zur Landesgrenze Schneeketten anlegen.

Im Raum Amstetten und St. Peter in der Au kann es heute abschnittsweise zu
Schneeverwehungen kommen. Im Raum Gloggnitz, Amstetten, St. Peter in der Au,
Ottenschlag, Pöggstall und Spitz kommt es abschnittsweise zu Bodennebel mit
Sichtweiten zwischen 50 und 70 Metern. Die Temperaturen beliefen sich heute
Früh auf zwischen -7 Grad in Gföhl und -1 Grad, die beispielsweise in Kirchberg an
der Pielach, Gaming, Scheibbs und Waidhofen an der Ybbs gemessen wurden.

Nähere Informationen: Amt der NÖ Landesregierung, NÖ Straßendienst, Abteilung
Straßenbetrieb, Telefon 02742/9005-60262, e-mail winterdienststelle@noel.gv.at.  
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